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Landkreis – Nachdem die Mäd-
chen des FC Lengdorf am ver-
gangenen Sonntag beim Be-
zirksfinale auf eigener Anlage
den Sprung ins große Merkur-
CUP-Finale knapp verpassten,
ruhendieHoffnungendesLand-
kreises nun auf den Buben. Mit
der BSGTaufkirchen, der SpVgg
Altenerding und RW Klettham
(FC Herzogstadt) sind noch drei
Landkreisvertreter im Rennen.
Die bisherigen Auftritte der
Teams lassen durchaus hoffen,
dassdasFinaleam18. Juli imUn-
terhachinger Uhlsport-Park
nicht ohne Erdinger Beteili-
gungstattfindenwird.
Bereits am Samstag sind Al-

tenerding und Taufkirchen ge-
fordert. Die beiden Teilnehmer
desKreisfinal-Endspiels, das die
BSG 3:0 für sich entscheiden
konnte, treten in den Bezirksfi-
nalsAundCan.FürdieVeilchen
geht es dabei nach Farchant,
während die BSG in Höhenkir-
chen-Siegertsbrunn um das Fi-
nalticketkämpft.EinenTagspä-
ter greift RWKlettham inOtter-
finginsGeschehenein.
Die SpVgg Altenerding will

nach dem starken Auftritt im
Kreisfinale nunmit kompletter
Besetzung nachlegen. „Unsere
Gegner sind natürlich sehr an-
spruchsvoll, aber in einem Be-
zirksfinale gibt es keine leich-
ten Aufgaben. Wir haben gro-
ßes Vertrauen in unser Team
und hoffen zunächst auf das
Halbfinale. Was dann heraus-
kommt, wird man sehen – un-

ser Ziel ist natürlich der maxi-
male Erfolg“, sagt Trainer Jo-
chen Ebert. Mit dem TSV Mil-
bertshofenwartet bereits in der
Vorrunde ein Hochkaräter.
Auchder ESVPenzberg undder
SV Fuchstal dürften den Veil-
chenallesabverlangen.DasTeil-
nehmerfeldwird in der Gruppe
1durchdenTSVEching,Gastge-
ber TSV Farchant, SV Heimstet-
ten und den ASV Dachau kom-
plettiert.
Als bislang ungeschlagener

KreissiegerreistdieBSGTaufkir-
chenmitgroßemSelbstvertrau-
en an. Trainer Saldin Omerovic
sieht sein Team gut gerüstet:
„Nachdemwir imKreisfinaleei-
ne sehr gute Leistung gezeigt
und verdient gewonnenhaben,
fahren wir selbstbewusst und
motiviert zum Bezirksfinale.
Wir kennen die Gegner nicht,
sie kennenuns aber auchnicht.
Wir geben unser Bestes und
wollen nach Haching kom-
men.“ Trotz des Ausfalls eines

wichtigen Stürmers traut man
den Vilstalern den Einzug ins
Halbfinale durchaus zu. Die
BSGkonnteinallendreibisheri-
genRundenvollaufüberzeugen
und blieb bis dato ungeschla-
gen, sodass man zunächst die
Vorrundengegner SF Gmund-
Dürnbach, SV Mammendorf
und Ausrichter SpVgg Höhen-
kirchen hinter sich lassen will.
Sollteman einender ersten bei-
den Plätze belegen, warten mit
dem TSV München-Soll und FT

Starnberg09 zweiHochkaräter,
dochauchder SV Iglingundder
SV Eberling werden sich nicht
kampflosergeben.
Auch Herzogstadt muss sich

vor der Konkurrenz nicht ver-
stecken.InderVorrundewarten
mitdemSCOlching,demSVIta-
liaMünchenundGastgeberTSV
Otterfing allerdings anspruchs-
volle Aufgaben. Sollte der Ein-
zug ins Halbfinale gelingen,
könnten dort unter anderem
Vorjahresfinalist SpVgg Unter-
haching oder die FT Freiham
warten. Deshalb dürfte für die
Mannschaft von Trainer Kalle
Baris der Gruppensieg von be-
sonderer Bedeutung sein. Trotz
der anspruchsvollen Konkur-
renz zeigt sich Co-Trainer Liri-
don Arifaj kämpferisch. „Zu-
nächstwollenwir dasHalbfina-
le erreichen, und sollten wir
dort stehen, wäre natürlich die
Qualifikation für Haching das
Nonplusultra. Wir wissen, dass
es keine leichte Aufgabe wird,
aber wir haben alle Mann an
Bord und das Team ist hochmo-
tiviert. Ich würde mich für die
Kinder sehr freuen, aber wir
wissen, was dazu erforderlich
ist.“
Drei Landkreisvertreter, drei

schwierige Aufgaben und ein
gemeinsames Ziel: das Ticket
für das Merkur-CUP-Finale in
Unterhaching. Die Vorausset-
zungen stimmen – nun gilt es,
die bislang starken Leistungen
auchaufBezirksebene zubestä-
tigen. ANDREAS HEILMAIER

Drei Landkreis-Teams im Einsatz
MERKUR CUP Altenerding, Taufkirchen und Klettham spielen um den Einzug ins Finale

Ein packendes Derbygab es schon imKreisfinale zwischender
SpVggAltenerdingunddemFCHerzogstadt.AmWochenen-
de wollen der Altenerdinger Leon Goldberg (links) und Oli-
ver Szeleczky nun das Ticket für das große Finale in Unterha-
ching lösen. ANDREAS HEILMAIER

Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier
der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und
fördert Gesundheit durch Sport.

Der Merkur CUP wird vom
Münchner Merkur veranstal-
tet, vom BFV unterstützt und
von den Premiumsponsoren
ESB Energie Südbayern, uhl-
sport und Bayern-Park maß-
geblich gefördert. ESB ist zu-
dem Fairplay- und Umwelt-
schutz-Partner des Merkur
CUP. Außerdem unterstützen
der FC Bayern München wie
auch die SpVgg Unterhaching
unser Turnier. Der Merkur
CUP und seine weiteren Part-
ner: Mauritz Pokale Rosen-
heim, Geldhauser Busreisen,
Bavaria Filmstadt, Bayerischer
Handwerkstag, Radio Arabel-
la, Allianz Arena, FC Bayern
Museum, wg.design, HoWe,
Karim Adeyemi-Stiftung, ALL-
ROUNDAutovermietung und
Night of the Proms. Der Mer-
kurCUPdankt fernerUnterha-
chings Präsidenten Manni
Schwabl für die Schirmherr-
schaft, Innenminister Joachim
Herrmann für die Patenschaft
sowie seinen Marken-Bot-
schafternSandroWagner,Gui-
do Buchwald, Felix Neu-
reuther und Klaus Augentha-
ler für ihreUnterstützung. (uva)

MERKUR CUP

Versammlung
bei der SpVgg

Altenerding – Die Tennis-
abteilung der SpVgg Altener-
ding lädt ihre Mitglieder zur
Jahreshauptversammlungein.
Diese findet laut Mitteilung
des Vereins am Dienstag, 28.
Juli, im Vereinsheim am Pret-
zener Weg in Altenerding
statt. red

IN KÜRZE

ChristophKetzer,27
BeamterausErding

,,Zu den Flops der WM zäh-
lendiedeutscheMannschaft
und die politische Entschei-
dungsbeeinflussung durch
den Präsident der USA. Ein
toller Vorteil ist das Public
Viewing.“

IsabellaMewes,74
RentnerinausErding

,,Das norwegische Team hat
mich positiv überrascht. Ne-
gativ finde ich die Entschei-
dung nach dem Anruf von
von Donald Trump bei FIFA-
Präsident Infantino. Das fin-
de ichnicht fair.“

FranzOstermaier,49
Mechaniker,St.Wolfgang

„Die deutsche National-
mannschaftunddieSchieds-
richter haben mich ent-
täuscht.Meine persönlichen
Tops sind die Underdogs, die
einen sehr schönen Fußball
spielen.“

AjdinMulahus,22
PaketzustellerausErding

,,Ich habe mich über die
Qualifikation von Bosnien-
Herzegowina gefreut, aber
sie sind leider aus dem Tur-
nier ausgeschieden. Das ist
dann Top und Flop in ei-
nem.“

RobertGroll,56
HausmeisterausEitting

,,Mich freut, dass die ver-
meintlich schlechteren
Teams die Favoriten ärgern
konnten. Es sind zu viele
Teams,außerdemnervtmich
die lange Trinkpause und die
nächtlichenAnstoßzeiten.“

UMFRAGE: WAS SIND IHRE TOPS UND FLOPS DER WELTMEISTERSCHAFT?

GroßeFreudeherrschtbeiderEiskunst-
laufabteilungdesTSVErding.Sieerhielt
vonMotorradtechnikAndiHansereine
lautMitteilung„großzügigeSpende“.
Diesekommegeraderecht,weildie
EiskunstläuferneueTrainingsjacken

benötigten.AufdemBildzusehensind
(v.v.l.): SofiaFaltlhauser, JosefineBablick,
PhilömenaBablick,GretaZöllner,Anna
Schwankl, LuciaLutz; (M.v.l.) LeleHans-
bach,LisaKrause,ValentinaBablick,
MalouKrause,ElaCan, JuliaGelhart,

KayraScharrer,AureliaReisenbichel
Martynus,ElsaHaubrichs sowie (h.v.l.)
BernhardMayer,ClaudiaReudelhuber,
AnnaLenaBablick,AnaPranjic, Leni
Hübner,AmelySimon,AnjaOlefir, Latifa
WinklerundAndreasHanser. red/VEREIN

Erdinger Eiskunstläufer erhalten Spende für neue Trainingsjacken

Dorfen – Die Mitgliederver-
sammlungdesPostSVDorfenist
für den kommenden Mittwoch
um20Uhr inderTaverneSirtaki
in der Dorfener Brandstattgasse
angesetzt. Auf dem Programm
stehen unter anderem Ehrun-
gen langjähriger verdienter
Sportler. Traditionsgemäß fin-
det am darauffolgenden Sams-
tag, um18Uhrdasbeliebte Som-
merfest statt. Dabei wird erst-
mals imGartendes zweitenVor-
sitzenden Josef Mittermeier in
Oberhausmehring47gefeiert.
Gleichzeitig sind ab 13.30 Uhr

die Denksportler zur 1. Runde
beim Jak-Baumgartner-Schach-
turnier gefordert. Die Anmel-
dung zu diesem Turnier nach
dem Schweizer System (sechs
Runden, keine Startgebühr) er-
folgt ab13Uhr.Nachdemnurbe-
grenzte Parkmöglichkeiten vor-
handen sind, können Autos nur
in den Straßen abgestellt wer-
den. br

Versammlung
beim Post SV

Dorfen


